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Ein deutscher Notschrei!

Die schwarze Schmach.

Neuenbürg,
Birkenfel - ,
Calmbach,
Wildbad.

Die Zeitschrift „Der Vortrupp " veröffentlicht Einzelheiten
>er die Zustände im Rheinlands , die zum Himmel schreien.

Die Sachlage sei kurz durch folgende unmittelbar anein-
ldergereihte Tatsachen gekennzeichnet:

Frankreich hat für seine süd- und westafrikanischen
Wien die allgemeine Militärdienstpflicht eingeführt. Von
Dienstjahren müssen zwei in Europa abgedient werden,
indestens 200 000 Mann sollen stets auf europäischem Boden
hm. Die in Frage kommenden Negerstämme sind völlig
chilitisch verseucht, so daß es kaum einen einzigen schwarzen
ildaten gibt, der nicht Syphilis hat . Die Naturkinder , die
wohnt sind, ihren geschlechtlichen Trieben hemmungslos
chzugehen, die vielfach auch widergeschlechtlich veranlagt undbei— wie allen Kriegsteilnehmern in furchtbarer Erinne-
ng ist — Von ungeheurer Grausamkeit sind, werden den
anzossn keine sehr bequemen Gäste sein. Frankreich bringt
n einmal schon deshalb- vor allem aber, um Deutschland
i bestrafen", es auf das empfindlichste zu treffen und unser
stk durch Krankheit und Tod nach Möglichkeit zu verkleinern,
>en großen Teil dieser schwarzen Horden, die sich während
j Krieges mit Köpfen, Ohren, ja Geschlechtsteilen deutscher
»ldaten geschmückt haben, im besetzten Gebiete unter.
Auf Befehl der französischen Besatzungsbehörden müssen

ist die kleinsten Städte des besetzten Gebietes DirnenhäusLr
richten. Weigern sich die betreffenden Hausbesitzer, ihr
us zum Dirnenhaus herzugeben, wird ihnen mit Kriegs-

^ ficht gedroht.
In den Dirnenhäusern halten sich nur Weiße Mädchen

'W> > farbige werden von den Schwarzen, die einen Monats-
Warzen verschwinden radikal>bon 3000 Mark in bar erhalten und in den öffentlichen
A - i - m-r W d°i m. »
Sommersprossen alle Gesichtsrose, unbescholtene Mädchen oder Frauen einfach auf der
Unreinheiten. Auskunft gMmße aufgreift und sie in die Dirnenhäuser verschleppt. DcK
kostenlos nur Rückmarke whiebt vielfach so: ein gedungener Schuft tritt dem Mad->> s . . i, auf das er es abgesehen, plötzlich in den Weg, indemwunjcyi. hxa Fuß vorschiebt; sie stürzt wird eiligst aufgehoben und
Frau Kürschner , Hannover, vngetragen, um im nächsten Dirnenhause zu verschwinden.Osterstraße 56. Nr . 172 Da, wie gesagt, die Schwarzen fast ausnahmslos Syphi-_ !- -- - !er sind, versteht es sich von selbst, daß die Mädchen in Len

etlichen Häusern nahezu sämtlich angesteckt werden.
Äkl Zur Ansteckung durch Syphilis kommt noch bisweilen die

ch Tuberkulose. Die Schwarzen vertragen bekanntlich unserGicht, Herzleiden, Ischias, uicht und erkranken in großer Zahl an Tuberkulose,Nervenleiden sofort ansragen nicht wenige erliegen. In einer Stadt des besetzten
Ausk. frei, nur aeg. Rückmarke bietes beherbergt der ' Friedhof rund 1800 Farbige.Das Verhalten der Schwarzen in den Dirnenhausern

^svurg, ^ jeder Beschreibung. Es kommt vor, Latz in einer
Mühlberg a. Eibe . vir . 174^ ju einer einzigen Stadt hundert Insassen öffentlicher- aser zu Tode gemartert werden.

Schlimmer noch als all dieses Furchtbare ist, daß in den
idten und namentlich auf dem Lande überhaupt keine Frau,
>Mädchen, ja nicht einmal Knaben vor diesen schwarzen
holden sicher sind. Es sind Hunderte von Fällen scham-
ster Notzucht bekannt, begangen an Kindern beiderleiUechts von sechs Jahren an bis zur Vergewaltigung höch¬
ster Frauen ; selbst über 70 Jahre Me Greisinnen sind
i verschont geblieben. Besonders die auf dem Felde
-lenden Mädchen und Frauen schweben in ständiger
'chr.
Tagtäglich werden im besetzten Gebiet rund hundert
tjche Mädchen geschändet! Es gibt in diesem Gebiete ein
cf, in dem jedes über vierzehn Jahren alten weibliche Wesen
Schwarzen genotzüchtigt worden ist.
Man muß von einer ganz planmäßigen „Mulattifierung
Syphilisierung" der deutschen Bevölkerung des besetzten

ietes reden. Rassenschändung und Mord werden hier in
m Umfange geübt, der jeden sittlichen Menschen mit
setzen erfüllt.
Deutschland, macht- und wehrlos, ist im besetzten Gebiet
rücktsichtslosen Willkür und dem teuflischen Haß der
nzosen ausgeliefert. Man Lenke sich in die Lage der
Mücken deutschen Bevölkerung, die, gleichviel ob Mann,
N, Bruder oder Bräutigam solche Scheußlichkeiten der
dm an wehrlosen Frauen und Mädchen verüben sehen
sm. Kommt dabei nicht der Gedanke: „Auge um Auge,
!ii um Zahn " und der Wunsch, unter Aufopferung des
>lm Lebens zwei oder mehr Weiße Franzosen, als die
ntlichen Urheber dieser Kulturschande, mit ins Jenseits
iber zu nehmen. An das Ausland aber muß laut und
ringlich der Ruf ertönen : „Helft uns und befreit uns von
schwarzen Schmach!"

Amerika gegen die schwarze Schmach.
Washington, 19. Febr . Briton hat im Repräsentanten-
s eine dringliche Entschließung eingebracht, der zufolge das
s die Regierung auffordert , bei Frankreich für eine bal-
Zurückziehung der schwarzen Besatzungstruppen aus

Wand im Interesse der Menschlichkeit, des Christentums
der Zivilisation zu intervenieren.

Preiswerte
HSlsensrWe:
Erbsen

ungeschält
Pfd . -K 1.60,

bei 10 Pfd 1.50.

Erbsen
geschält

'/i und V- Pfd . °̂ 2.10,
bei 10 Pfd . 2.—

Dohnen
Pfd . ^ 1.50,

bei 10 Pfd . 1.40.

Linsen
Pfd . -/r 2. 60,

bei 10 Pfd . ^ 2.50.

Neuenbürg,
Birkenseld,
Calmbach,
Wttvbad.

Deutschland.
Stuttgart, 19. Febr. Der Schlichtungsausschuß behandelte
rn die Lohnforderungen der württ . Metallarbeiter . Er
gt vor, Arbeitern bis zu 18 Jahren eine Zulage von
kfg.. von 18—24 Jahren 20 Pfg . und über 24 Jahren
i Zuschlag von 30 Pfg . in der Stunde zu gewähren.
Aratete sollen je 5 Pfg . mehr erhalten . Die ForderungenErweiterung der Rechte des Arbeiterrats bei Einstellungen
Entlassungen wurden abgelehnt. Der Schiedsspruch

de von Len Arbeitnehmern angenommen, die Arbeitgeber
m noch Rücksprache mit ihren Mitgliedern nehmen.

München, 19. Febr. Die USP . will den Kamps gegen die
Regierung Kahr nunmehr in die Massen hineintragen , denn
sie kündigen für nächsten Montag fünf Volksversammlungen
an und sie wollen aus Berlin Crispien und Ledebour als
Hauptredner gewinnen. Auch sollen Redner aus auswärtigen
Ländern zugezogen werden. — Eine neue christliche Tages¬
zeitung soll demnächst in München als Organ der christlichen
Gewerkschaften erscheinen. Als Termin wird der 1. April
genannt . Das hierzu nötige Kapital soll zur Verfügung
stehen. Das Blatt wird ein Sprachrohr der vom Führer der
christlichen Arbeiterschaft. Minister Stegerwald , vertretenen
Richtung in der Politik sein.

Mamz, 19. Febr. Die französische Behörde richtete vor
kurzem an die Bürgermeister , Geistlichen und Lehrer des
französisch besetzten Gebietes eine Aufforderung zur Teilnahmean Besichtigungsfahrten durch das zerstörte Nordfrankreich.
Der Aufforderung hat jedoch nicht ein Einziger Folge ge¬
leistet. Selbst die vielen Aufklärungs - und Werbevorträge,
die die Franzosen den Lehrern in den einzelnen Orten hielten,
verfehlten ihre Wirkung.

Berlin, 19. Febr. Bon unterrichteter Seite Wird mitge¬
teilt, daß die Erhöhung der Personentarife bei den Reichs¬
eisenbahnen am 1. Juni in Kraft tritt . — Wie die „National-
Zeitung " erfahren haben will, haben in Len zerstörten Ge¬
bieten Nordfrankreichs die Untersuchungen über die Schaden¬
ersatzangaben unter Mitwirkung von deutschen Sachverstän¬digen begonnen. — Graf Oppersdorfs, der frühere Zentrums¬
abgeordnete und Hans Dampf in allen Berliner Gassen, hat
sich neuerdings ganz dem Polentum ergeben. Die Berliner
Kasinogesellschaftam Pariser Platz, das sogenannte adlige
Kasino, dem die leitenden Beamten der Diplomatie und der
Verwaltung , soweit führende Männer der Landwirtschaft und
Industrie angehören, hat jetzt den Grafen besonders wegen
seiner antinationalen Haltung ausgeschlossen.

Württembergischer Landtag.
Stuttgart, 18. Febr. In der heutigen Nachmittagssitzung

wurde die Beratung des Haushaltplans des Arbeits - und
Ernährungsministeriums zu Ende geführt. Der Etat für das
Oberversicherungsamt und die Kriegswohlfahrtspflege wurde
ohne Aussprache angenommen. Kapitel 39 (Erwerbslosen-
fürsorge) rief eine eingehende Aussprache hervor . Es lagen
hierzu sieben Anträge des Finanzausschusses vor, die allerlei
Verbesserungen zu Gunsten der Erwerbslosen in Anregung
brachten. Minister Dr . Schall wies jedoch darauf hin, daß
dis Anträge auf Erhöhung der Erwerbslosen -Unterstützungs-
sätze Sache des Reiches und des Reichstags seien und daß vom
Reichsarbeitsminister die Mitteilung Vorliebe, daß eine Er¬höhung derzeit nicht verantwortet werden könnte. In Würt¬
temberg stehen nur elf ländliche Bezirke unter den Höchst¬
sätzen. Abg. Wider (BP .) wünschte Abbau der Erwerbslosen-
sürsorge, Schaffung von Arbeitsgelegenheit unter Ausübung
von Zwang auf die Berufsumstellung . Abg. Reichle (Soz .),
Erhöhung der Unterstützungen und nahm die im Ausschuß
gestellten Anträge seiner Partei wieder auf. Abg. Roth (DdP .)
wies auf die Schwierigkeiten der Arbeitsbeschaffung und der
Finanzlage hin, während Gengler (Ztr .) die Umstellung der
Industrie auf die Landwirtschaft, die Rückkehr Erwerbsloser
aus landwirtschaftlichen Gemeinden aufs Land und gesetzliche
Maßnahmen gegen die Abwanderung vom Land forderte.
Dauerreden von eins bis zwei Stunden hielten der Unabh.
Ziegler und der. Komm. Stetter , die den bekannten Kampf
gegen die kapitalistische Wirtschaft als die Schuldige am ganzen
Elend der Erwerbslosen Proklamierten. Bei den Ausführun¬
gen Stetters leerte sich das Haus , sodaß knapp nur noch ein
Dutzend Abgeordnete anwesend waren. Die Abstimmung über
die Erwerbslosenfürsorge wurde auf Samstag Vormittag 9
Uhr zurückgestellt.

Die Zcrstörungsarbeitunserer Feinde
zeigt sich seit kurzem am Lustschiffhafen Löwental in trau¬
riger Weise. Neben der Wasserstoffgasfabrik hat das Reich
in den ersten Kriegsjahren ein unterirdisches Gasreservoir
angelegt, bestehend aus 40 gußeisernen, zylinderförmigen
Hochdruckkesseln von je 13 Meter Länge, 1 Meter Durchmesser
und 3 Ztm. Wandstärke. Diese Kessel haben Verstärkungs¬
ringe, weil sie einem Druck von 100 Atmosphären standhalten
mußten. Geschützt sind diese Eisenzylinder, von denen jeder
1000 Kubikmeter Gas aufnimmt , durch eine Eisenbetondecke,
über welcher Erdboden aufgelagert ist. Auf Befehl der
Entente wird nun der Eisenbeton zurzeit gesprengt und die
Hochdruckbehälter müssen je dreimal autogenisch durchschnittenwerden. So will es der Friedensvertrag haben. Auch die
gewaltigen Eisenkonstruktionen der Flugzeughalle auf dem
Löwentalcr Exerzierplatz werden abgebrochen. — Die große
Zeppelinhalle und der ihr zugehörige Gasbehälter finden
dagegen Gnade vor den Feinden. Warum ? Damit der feind¬
liche Luftschiffbau einen Stützpunkt für internationale Flüge
in Süddeutschland hat.

Keine weitere Vorausbezahlung der Beamtcngehälter.
München. 19. Febr. Im Staatshaushaltsausschuß des

bayerischen Landtages teilte der Finanzminister mit, daß das
Reich die im Dezember eiklgeführte Vorauszahlung der Be¬
amtengehälter ab 1. März wieder abbauen wird. Das Reich
hat vor Weihnachten eine Vorauszahlung der Gehälter bei
den Beamten vorgenommen und Liese Auszahlungen auch im
Januar und Februar beibehalten. Würde nun diese Voraus¬
zahlung eins dauernde Einrichtung werden, so würden die
Beamten l3 Monate Gehalt erhalten . Der Abbau ab 1. März
ist also schon rechtlich eine Notwendigkeit.

Die Pensionsbezüge der Veteranen.
Ans eine bürgerparteiliche Anfrage betr. eine zeitgemäße

Erhöhung der Pensionsbezüge der Veteranen von 1870 und
1866 und entsprechende Schritte in Berlin ist vom Reichsar¬
beitsminister mitgeteilt worden, daß für diese Pensionäre eine
den veränderten wirtschaftlichen Verhältnissen entsprechende
andere gesetzliche Regelung der Versorgungsgebührnisse in
Vorbereitung sei; der Gesetzentwurf soll mit Beschleunigung

fertiggestellt und den gesetzgebenden Körperschaften vorgelegtwerden.
Die künftige GetrcidebewirtschaftuM.

Berlin, 19. Febr. Die Blätter veröffentlichen einen Aus¬
zug aus einer Denkschrift der Reichsgetreidestelle, die der auf
den 20. d. M . festgesetzten Konferenz der Ernährungsminister
der Länder in München unterbreitet werden soll. Es wird
darin die vollständige Freigabe des Getreideverkehrs abgelehnt,da hierdurch bald der Jnlandpreis die Höhe des Weltmarkt¬
preises erreichen, vielleicht noch übersteigen würde. Es wird
dann weiter das Umlagesystemempfohlen wegen des Zwangs
auf den Landwirt , die Rentabilität seines Betriebs in .hohen
Hektarerträgen statt in hohen Preisen für geringe Erträge zusuchen. Ein Abbau des Zwangswirtschaftsapparats wird in
der Richtung als möglich bezeichnet, daß der zentralistische
Mühlenbetrieb der Reichsgetreidestelle aufgehoben und von der
bisherigen Mehlwirtschaft zur Körnerwirtschaft übergegangen
wird. Bezüglich der Erfassung und der Ueberwachung wird
in der Organisation der Reichsgetreidestelle im laufenden
Wirtschaftsjahr eine starke Dezentralisation stattfinden.

Neue Abtrennungspropagandaim besetzten Gebiet.
Wie verlautet , beabsichtigen die Franzosen in den nächste»

Wochen ihre Werbetätigkeit in der Pfalz und im Rheinland
mit dem Ziele einer Lostrennnng dieser Gebiete von Deutsch¬
land zu erneuern . Der französische Propagandafonds für dis
besetzten Gebiete ist mehr als verdoppelt worden. In ein¬
zelnen Pfälzischen Orten treten auch die Anhänger der freienPfalz neuerdings wieder auf den Plan.

Die Verhandlungen gegen die Essener Kommunisten.
Kassel, 19. Febr. Auch in der gestrigen Verhandlung

wurde die Vernehmung der Angeklagten fortgesetzt, die in der
Hauptfachs behaupteten, daß die Organisationspläne nicht im
Aufträge der Partei , sondern von ihnen selbst hergestellt
worden Wien, um gegen einen Rechtsputsch gesichert zu sein.
Hierzu habe man die Arbeiterschaft und das republikanisch
gesinnte Bürgertum zusammenschweißenund bewaffnen wol¬
len. Ein Verteidiger legte einen Plan für dis Orgcschorgani-
satton vor und suchte nachzuweisen, daß die Pläne gegen den
Rechtsput,ch fast wörtlich diesem Orgeschplan entsprechen und
wahrfcheinlich von ihm abgeschrieben seien. Der Vorsitzende
faßt das Ergebnis der Vernehmungen dahin zusammen: Die
Angeklagten seien von dem Bevorstehen eines Rechtsputsches
überzeugt gewesen und hätten sich verpflichtet geglaubt, da¬gegen Vorkehrungen treffen zu müssen.

Besprechungenzwischen Dr. Simons und Sen Entente-
Botschaftern.

Berlin, 19. Febr. Morgen wird auch Reichsminister Dr
Simons von (einer Reise wieder in Berlin eintreffen und
voraussichtlich werden dann von Montag ab die beteiligten
Minister bei Len Verhandlungen über die Beratung der Ge¬
genvorschläge anwesend sein. Wie verlautet , dürften in den
nächsten Tagen neuerliche Besprechungen zwischen dem Reichs-Minister Simons und den Vertretern der Entente in Berlin
stattfinden So wird auch ein Besuch des französischenBot-
schafters Laurent bei Dr . Simons für Montag angekündigt.
Diesem Besuch dürste allerdings kein besonderes Gewicht bei-
zumessen sein Es ist ja begreiflich, daß im augenblicklichen
Stadium der Erörterungen dauernde Fühlungnahme mit den
Berliner Ententebotschaftern aufrecht erhalten wird.

Einstellung des Verkaufs der Steuermarken zu 25 Mark.
... Auf Veranlassung der Finanz - und der Postverwaltungnt der Vertrieb der Einkommensteuermarken zu 25 Mark mit
sofortiger Wirkung eingestellt worden, nachdem bekannt ge¬
worden ist. daß täuschend nachgemachte Falschstücke, die unter
Verwendung von Wasserzeichenpapierhergestellt find, in be¬
trächtlicher Zahl in den Verkehr gebracht worden sind. Dieln den Händen der Benutzer befindlichen echten Steuermarken
zu 25 Mark behalten bis zum 28. Februar Gültigkeit, soweitsie bis zu diesem Tage in die Steuerkarten eingeklebt undentwertet sind.

Koalitio« zwischen Demokraten, Deutsche Volkspartei und
Sozialdemokratenin Lippe.

- Ae Bildung der neuen Regierung in Lippe ist Samstag
erfolgt. . ? as neue Landespräsidium wird gebildet von einem
Mitglied der Deut,chen Volkspartei, der Mehrheitssozialdemo-
kratenund der Demokraten. Damit ist zum erstenmal in
Deutschland eine Koalition zwischen Volkspartei und Mehr-
heits,ozialdemokraten zustande gekommen. Die Sozialdemo¬
kraten erlassen eine längere Erklärung , in der es heißt daß
sse vor allem auch in Anbetracht der schweren Zeit bereit
waren, an der Neubildung teilzunehmen und die Verant¬
wortung für eine praktische Arbeit am Volkswohl mitzu¬tragen.

Ausland.
Basel, 18. Febr. „Populaire" meldet: Die kommunistischen

Urgamiationen in Frankreich. Belgien und England haben
für kommenden Sonntag in allen Städten große Protest-
demonstrationen gegen das Vorgehen der Regierungen gegen
ore Führer der Kommunisten und deren Agitation angesagt
Der französische Ministerrat hat inzwischen jede kommunistischeKundgebung untersagt.
m»..daris , 19 Febr . Die neue dringende Einladung der
Alliierten an die amerikanische Regierung zur Entsendung
eines Vertreters zur Londoner Konferenz wurde vom Prä-ssdent Wilfon wiederum abgelehnt.

Französischer Einspruch gegen - ie Sozialisierung.
„Temps" stellt einen Einspruch der Alliierten gegen

Dbut,chland in Aussicht, wenn die Sozialisierung so durch-gefuhrt werde, daß dem Staate Lasten zufallen. Dis Ein-
nahmen des Staates dürsten nicht auf Kosten der Alliiertenillusorrfch gemacht werden.

Französische Drohungen.
In der Pariser „Victoire" warnt Herbe Deutschland vor

falschen Hoffnungen ans ein Eingreifen Amerikas in die Wie-



dergutmachungsfrage. Er schreibt: „Glaubt Deutschland im
Ernst, daß Amerika uns hindern wird, Deutschland zur Wie¬
dergutmachung zu zwingen und lue Ausführung des vom
Deutschen Reich unterschriebenen Friedensvertrags zü ver¬
langen? Wir könnten höchstens des amerikanischen Bündnisses
verlustig gehen, aber die französische und belgische Armee
vereint mit der englischen Flotte sind stark genug, um die
Pfänder zu nehmen', die geeignet erscheinen, wenn Deutsch¬
land Trotz bietet. Die Deutschen spielen mit dem Feuer. Sie
wissen nicht, daß die stumme Erbitterung gegen sie in unserer
Bevölkerung tiefer sitzt als ihre lauten Haßgesänge. Ich
warne sie in Güte, weil ein Friede die Folge sein könnte, der
härter sein wird, als der von Versailles. Die Besprechungen
zwischen Briand, Barthou und den Marschällen Fach, Pctüin
und den Generalen Weygand und Buat deuten daraus. him
Laß Frankreich seine Maßnahmen ergreifen wird für den Fall),
daß die Konferenz von London schcitzra sollte."
Französische Besprechungen über die militärischen Zwangs¬

maßnahmen.
Paris , 19. Febr. Wie „Oeuvre" mitteilt, ist in der vor¬

gestrigen Sitzung, die Ministerpräsident Briand und Kriegs¬
minister Barthou mit Marschall Foch und einigen anderen
Generalen abhielt, auch über die etwaigen militärischen
Zwangsmaßnahmen in Deutschland gesprochen worden. Man
habe die Frage erwogen, ob gegebenenfalls die Zurückbehal¬
tung der Jnhrcsklasse. 1dl9 genügen werde. Obwohl Marschall
Fach seine Meinung' noch äußern wolle, glaube man, daß
Le. erwähnten Maßnahmen genügen. Eine endgültige Ent¬
scheidungM . indessen noch nicht. getroffen worden:.

Frankreichs Schadcnsrcchnung. , .
lieber diervM'FttiükrÄcĥdW'RSssaräWstskommissivn, vor-

gLlegte-MereMUrrg .her .wannDÄrtschland' W '-vertretenden
HMg ŝchäden .liegt setzt ein Gesamtbericht VU.- Darnach:
WlanÄ :Ayankreich für Personenschäden Milliarden' Fst/
f»r ĤaiMIlermnterstützmng der Kriegsteilnehmer'WM Milliar¬
den, ApMkm.üMM8bpWflo»eü .Milliarde- --'FrKMjt- :'pntz.

mehrfach zurückgewiesenworden. Die Frist läuft nach dem
Vertrag von dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des Friedens¬
vertrags an. Eine Verlängerung der Besetzungsfrist kann nur
in Frage kommen wenn eine Prüfung nach.Ablauf der
Einzelfristen des Artikels 129, ergeben.hat, daß Deutschland
seine Verpflichtungen vorsätzlich nicht Erfüllt hat.: -- Eine
Ausdehnung der Besetzung auf wettere deutsche-Wtzenden ist
deutscher amtlicher Ansicht:nach im Versailler Vertrag selbst
nach Artikel 18 des Annex.3 nicht begründet, denn Nach diesem
Artikel können nur wirtschaftliche Repressalien in Frage
kommen. Die Frage der Bürgschaften für die Durchführung
des Vertrags ist erschöpfend in den Artikeln 429, 430 des
Friedensvertragsgeregelt.

Eeutfchtands:MgchllcheMxistungsfMgkeit. H'f
Nach öer"„ThibuNä" krÜNit'eMrzzaktt in der Atzung

italienischen Kammerausschüsse
der

auswär-tur Finanzen und
. MÄMMUN von ihm. ge-,sorderten-BWnngett - Leisten, wenn sZ Msttzt.idlc notwxichigcw

Hilfsgncllen.' " Weisir mit Töittfckiesi me m Italien bestehenden
starken Steuern auf Alkohol und Tabak zahlen würden, so
würde: das schon genügen,, um die Einnahmen des Staates
beträchtlich zu erhöhen. Außerdem hat Deutschland fast keine
Schulden im Auslande.

Für Revision der wirtschaftlichen Teile des Friedens.

SgKschgdejr 140,7 Milliarden' Franken, also-Mamrnen 318A
ÄMiaWkn .Frankem.o Die -Berechnungi îftz MOMrchöfisWst

Hlwung-äufgeuracht und' lautet Mb auff/PatziersMssken. .Die
EyhWnmk entspricht Lei)Nnrrtzchuung über' den amSrsta'nimM.
Dollar-M Zem stetztew an .'der NeMyotker Börse notiertest Kurs.'
des stzanzäsii,che«:iFrmiketr-einer Summe von- 66 -Milliarden.
Gvldmark.!7-Bon: Sachschäden rhotreffon. 187 Milliarden' Frfg
also zum:.lMksn.KmK:Wer ssi-'MiMarösst-GSldüickrk, die ztzr/
störten..Gebiete stn-'-Mankrsich-:/ Die,' NerechKung--gehst'Lstn den
VostsriegMertev-aiä und multipkiziort diess-mit Köessizienten;

der-.Wehpzühl chsr Schädengrichpen-m-U: gV"Pie'' Prüfung.
der einzmWL-iMlrechuüngM-'/ist - im Gange, n-lieber die
Ergebpsssp-MeMy/spätex-Mitteilungen gemacht Werden.

: : : Briand vor Sen Ausschüssen. D
Paris , 1S." Febr.. 'Bör seiner.Abv.eise' itäch.Löpdon hat sich/

Minister Briastd gestern' -abend ist den Seims begeben, um
twst dSM AussLKtz' fiir Äuswartich Angelegenheiten und dem
MstanZtüsschttH'-'.Krklöruygest.Ähest..die politische Lage, abzu-
gebttk- Poineare - Ser üepe Präsident. des! Ausschusses-für
auswärtige Angelegenheiten leitete' die Debatte. Le.ou Bour¬
geois cheSi.-Pnäsistettt-des'/Völkerbundes und des Senats, war
ebenfalls, in.-der großen Gelreimsitznng anwesend. Der „Ma¬
tch, cherzchtet darüber,- Saß aus den .Erklärungen Brianös
hertzorgiug'e, -Frankreich sei mit: den Alliierten über- die st
Sübstenmßnähmen gegen Deutschland vollkommen einig: 1.
Ausdehnung der Bese-tznngSdaner der besetzten Gebiete.
Briand erklärte,.daß stach seiner MÄstung die Frist Won 15
Jahren , die. im Vertrag vorgesehen ist, noch nicht zu lmifett
begönnest habst und daß diese Klausel erst an dem Tage in
Krcht',.trete, äst dem Deutschland.seinen guten Willen zur
ErsnllüstgZelster' Verpflichtungen deutlich kundgebeg2. Aus--'
deystung dÄ: militärischen Oceupatil̂ szone. Die Regierung
wWe ^guz, eine, shühe.Maßnahme niemals verzichten; 3/
SlestdssLüstg Lsr wsMchstftlichen Beziehungen zu denMheist-
lästk̂ st-chsch' den benachbarten Ländern -(Gemeint ist Zoll¬
anschluß' Sei besetzten Gebiete an-die Entente, und Zollsperre'
gegen Deutschland.Ate Red.) st. Zurückweisung der Zulassung
Deutschlandŝ ÜM Bölkerbnstd.- .P Lineare fragt, ob über diese
Angelegenheit an die Alliierten Mchrieben wurden Gleichzeitig
wurde gefragt, warum' mast Deutschland,:das. sticht- mitgeteilt/
habe.' BriMS :erwiderte,. daß Deutschland darüber nicht mit-
zuspicchon habe, lieber die Art. wist mast,ist London ver¬
handeln Ivolle. /Srückte sich der̂ Misiisterpräsident schlau aus:
DiE-Mmüchütigem in Paris ' feien ein Minimum, das man
nicht vsrrMgertt:könne. Me 'Alliierten,LehMen sich die Mög-
lichkttt'-bo?- ßewiffS Aendtrunaen. in der Zahlungsweise ein-
zirstthren, falls Deutschland Äststglten macht, seine Schulden
schnelles zü tilgen-. - 's .' ' / .. . " "

AnmEnng des W. L. B.r , Dis französische Behauptung

enthält abnnisses zu erhebende bezeichnet. Das Urteil
Feststellungen und Ausführungen, welche fi>.
gemeinde von Wert sind, so sagt es u. a.: „Luftkurgästen dj»«ie Eingliederung emer Abteilung
Entrichtung einer Kurtaxe aufznerlegen, steht der Gemeind, ^werbeauf>ichtsamt. . Andre (Ztr
im Rahmen,des Art. 3 Abs. 3 des Gemeindebest.-Ges. fE sonders auf gemndheitslchadlichet
Ftzrner ist sestgestellt. daß die Gemeinde ans ihr Besteuern,,l,sMsrlche upd die Wandergewerbe!
recht'der Erhebung einer Kurtaxe als Ausfluß des Selbst,§ 5"st.s (DüP.) >varen ei
verwaltnngsrechts gar nicht verzichten könne. Die Folge j»Mirage. Miniiter Dr Schall wo
Urteils wird rmn sein, daß die Stadt zur Deckung ihre ^cr Handelsaufsichtsabteilung nic
Aufwendungen im Interesse des Bades (im Jahr 1920 213U^ Mstvncn habe sich gebessert. D
Mark) selbst eine Kurtaxe erheben wird, deren Einzug nÎ vEwn wurde samt dem Antrag
einer öffentlich rechtlichen Abgabe, also einer Gemeindest-ux die Stimmen der Linken angenom
nichts im Wege steht, während die Badverwaltung für ^ Zormtag»ruhe gegen die Linke sov
Eiiszpg sthr.er'."Kurtaxe als eines pribatrechtlichen Entgehe Sutrums und der Bürgerpartei a!
k̂ stê gesstzhiche' Handhabe hat. Also abwarten! Eine befchder Wandergewerbescheinegegen d
öigende Lösung der -Frage ist nur dann möglich, wenn Hst der̂Abstimmung über das Landesc
Staa t ijnd S tadt verständigen.._

^ iTWüÄemberg.
der Antrag des Finanzaus

-,ie nächste Planzeit zu übertrage
«gegen der Antrag auf Unterstütz:

Calw, 19. Febr. (Die Hochwasserfrage.) Präsident ûr. Hebung der
Leibbrand, der Vorstand der Ministerialabteilungfür auf Prüfling der
ßen- und Wasserbau in Stuttgart , hat ein Gutachten überU »AUn Tätigkeit auf das sa
Hochwasserfrage abgegeben, das ermöglicht, daß Hochwassĝ M- Die Burgerpartei Hai
gefahren von der Stadt künftig abgewendet werden. Ä ^ ?00 000 Re Deutiche üemokratlf
Nagoldtal sollte danach vom Biersteg bis Sur̂ MrkpWSgnE ^ A^ ,.̂gegen Hirsau umgebaut werden. An eine AMÜWMg
Projekts , das einen erheblichen Kostenaufwand verursaäi?«̂ Estst ?ex, Akkordarbeit eintrat,
würde,- ist jedoch zurz.eit noch nicht zu Senken. Doch solle AAEbbsttzlichen Aufgaben des La:
die Pläne undP «ystststh.lsge mit.-stinemlAufwand von 20« AA -^ ergVHr Wert arrf die Bs^ nut Lkgte, (UTP .), der dlMark bearbeitet werden.

Stuttgart , 19. FsdäMHHnÄsWstÄiüSAchilfe.) Die am Ŵ dustrie auf Arbeit gehenden Lar

WM
astf.̂

st (DdP.), der sich"gegen dieH

stvSröisti
-Dazu kommen

pfes in Stuttgart nach Berliner
geringen Arbeitsleistungen in Abt
^adelte, so daß Minister Dr. Sch

Landesamtes diesmal noch zu

'DstMst'lstöst. dW.SnMtcheWö besetzt.-!!-rasin:2 '.'"7
. LonSo«,:LL Febr. -.GesternijhäKeüoeststlischi.SSUAten'VSn

DnhliÄ- Besitz: gerrömmeii.'. Ae '-'ganzeStadt - ist stön 'einer
Postenkette umstellt. Das Verlassen und Bestrctew dernStädt
istvvtzrboteN.: MMzermitüsstehen -Mn Truppen, -zur -.Ber-
sügüngl -mäBsn den. strischerv Mbgevndnüten: Um englischest
Pqriamerik. smü gegenwärtig: M--M Gefängnis, -'stst. DdstBalera'
wyndet.'isichhrn- einer iErklärrrng-on die-ÄiitgkteM des'wstg-'-
lischerriUarilünents, nn-der:«riiheftige-: Anklagen- gehest- Äe-
RegiernngMhsbt: Die engkschswiTrupsten'fsthbten ist MWnd ".
Kämpfe::ststs,. :.dis ! aWr -Zivilisation -Höhn- sprächen? Sie -
mordetem- stlünderteü unL -rcmbten im LanÄ. Dastst'wendcst
sicĥ De.'VaiSk SirM ./an dre-.englische Megterunh, die' diese'
Untaten billige. :

Zurücknahme-Ser Mevikststsschen BesatzunAstrstppe«, .
Londoü, Ist'..Fetzr/ ''Astch MeldMgen.astst!̂

die amerikästsfche'' Regierung.SnrMlossen, 1.stutzÄ:i oLm. Vex-,
treter bei der Repärätivnskonntl.issiöst vor.dem"!.' Mal auch
5400  Mann BesatzUttgstüstpstM Wrückzuberusen, die sich iiec-
im-.RHeinlgpSe'..befindenL-:Jnrder Meldung wirdigSsagt, daß

MM -lSWYN

kommen die in ĜWtziSWkMrk̂ tztsstiststieitcn ... . M
WarkinoÄi«icriLgMige-GstststMststg äürd istst BstMsOMögk oufung der Anregungen und Bes
se-in-e nachm. /s5 Uhr .

Stürmische Versa»
iverHstdnishMiMMiiMyütrHüeLochgstznUrestOP'Ä SnMtzSbl Frankfurt a. M., 19. Febr. §
z,Wich Lest KknSrlnĝrgÄpWÄkchLUdMitzNndör-bdstehtstzu.W jersammlung, in der Staatsmini
istsrÄoMen Schenkmigenirhrer Eicheumüsst! beKeiki'fistdM-kieK!wa 4000 Personen sprach, kam

«-L . .. etwa 1(
Gewalt

. . älteren
dgrchi-Wn-,--LuüM!t !cheiliFeu«rhclchligast delli MjUirigerr Kik)ie Rede Helfferichs wurde fortw
axhsite»l'Karl Melseriwon-lStuttgart :-schon' ostä GeleWnW mdriWinge unterbrochen. Als
MMähkü âUsKrWhrem- So :-stahk'--ewÄuchjstnachdem: er' -Minen. Studenten mit einem Schl,
kMzKM-eintz'läNMrL-Gefängüisstrafe.verbüßt hatte. a-M-8. -Jiinderen leicht verletzte, wurden die
S.-zJcueinem,rüstenden MMchmy Len gefüllten Wäschekorb"immlungsteilnehmern hinausgepri
Wertki-Hon-IlloO: Mstrk'Wd: verkaufte' Sie: begehrten Sach olizeiaufgebot sperrte den Zoolog
iW:KaNdnm.ü'reHM.,:-Zn :Unbetracht'.Ser gsmeiNLN Ha-ndlUM iersammlung stattfand, und jag
pPistz idsK KM « EckstM 'Das Gerichk eine-empfindliche:St« nder. Nachdem die Ruhe in der
für angemossem nnL :vrmrvteilte iKellevctzüS-JähriK -Monach
ZgchMaus..NuS, 5-JsthrFM Ehrstersistst,

begonnene-Matznghms zu Ende zuüfül-ren?-Diese:Entscheidikng
beein-slusse.astex in .keiner-Weise. Sie-amerikanische! Politik der
Zukpnst. (>(Dis-Folge.;Ser ,'ZuLückziehüng- Ser amerikanischest^
Trststp.cn wird.-ihre..Ersetzung durch belgische vSSr französische/
schwarze seist; wir komnien-also:vom,Regen in die Traufe.'
Schrift!.) . >-— ' -L ' : xdo- '-1 r ; ;.: ' -

- - HarSiug «nd Teutschländ.
Paris , M -.Febr. -'MSsSest.Whststgoi TribstnL""ans .Wäs-

Die' Äbördnnng-bat Lest iPrästdestken,, ,styr/ fxeuttdschaftlich'e
BrhanSkÜNg DeutschlanSŝ- ow'M:;-:, : - . - ^

Aus Bezirk und Umgebung.
Wildbad, 29:?Axbp,.- Im Streik üm.' die-'Kurtccxe. Mischest

-Stadt und Badfist nach.MMtei-lung::des:StadtfchLltheißettSmts
das -letzte' Wort' stoch Nicht -gesprochen.-' Der Bsrwaltungs-
gerichtshös hat zwar .die hon der/Stadt zunächstieingereichtö
Rechtsbeschwerdeals unzulässig: zurMgewiesenc-Lnd' Sie hier
-bisher zur Erhebung-gelangeAe Kurtaxe! als eine"von der -die:-SPSzereihändlerin/ KatWrinê 'Lenz-°ist Oberalfingen'
-BäLberwaltungauf Grund-Iines ..'Lpri8atrechtlichen' Verhält- - Aalest: ermordet UUd̂Mrastbstj- na

^ -AAstMrM'M̂ ^ r̂̂ ^ .-i^ r̂lMiHenst'Daxmexsöh!: WÜktt. Amtsgericht

Augey.Deutschlands,.Noilaae .sÄstnen, Wllest,.chäbem gestcster das Vermögen der Firma
däs'--MMts «M ' bMtM .« Ww..Sie"-StMchMeIU-7-yÄ̂r-ustrie G m b H in Neuenb
Usttersüchnstg'einest SchuWässe; MM . i .WNer ' ' ckölmt!
stS einer'iQu8Msj!stisstnst.hei. Ŝastst'jwurhs! noch das Bikst̂ ^ chtraguch angemeldeten Fori
Köcherheim(für .lunaenkrästkst Esther) ürcĥchie WdÄrtsW !0NNerstag, 24 . Februar 19!
liche'HöchschulS'in Mhenheink bestichst'^GGertt/abimd 5'Ilj - »» ^
emölgte' betzeW/ Metzer- öiec ÄbWxt ^Pöst S .tstttüart ust* "EM htestgen Amtsgericht anb,
München.''':-. ust'.'ttî rsnii . Ra : - --/ ' st Z Den ic»oi

'' Ä-nterhatzM-bR-MesttliWst/'i'E'Wchr. (Guter

NlNlgen?

Divibtzstde-von 15 PrWM 'stst DörtzstL Pro ,̂) -und.'(eine-' A
weisUüg vM'MÜMtzs Mstrk MrstWohkfahrtszivecke: ./

-Tübistgen, 'i9. Febr. .-Das '.hiesige' Landgericht hätte st
vergangenen Sommer 'Lest Fellhändler.ÄdoE Buck.ist Rei
litttzen-' -Wst3-Mostatest-dfäWris VetstNeiltst chM' '/ex d
Arbeitsminister:-' L. -stekeMgtz hätte) Buck chatte geäMert, . ..^ ^
sei ekN̂DU'zfrennd.dsK. MiNisterK/aW' Reutlinger. stiit/(ei«st"MNtnchen Aufstrerch am Wo»
blauen LapMr koUsteimstn:Sieb-erreichest. Das Reichsgeril»" ! , vormittags 10 Uhr, im §

?1 Stck. Bau-, 184 Stck. Hag-,
„ . . . ,. . . . chen Llrdnstngspoistb 188 Stck. Zaun- und Rebstec

untergebvacht.' - Sie -sind steritten' und stehest unter Führ« » -
von Oberpolizeikommjssär Reinböld. ^

Den 18. Februar 1921.
Stv . Gerichts

Gemeinde Sc

gericht-hat die- Revision-des" Bäckers Wilhelm ' Steidlest
Westhausen, Lest vom-hieffgest-Schwurgericht Wm Tode'N
urteiltdwoAiest^ war/ verworfen. ' SteiLle hat im Mai v; '

chm . « .

Kebr . 8teurer,

z/ ': EN, Frühtingstrauw . :-Mj-x-
Eine ErzLhllwg äur dem Leben von Fr. Lestne. -

, :.7S: Fortsetzung. . (Nachdruck verboten.)
"(Äch hxetk.eistmH-rief in der Hand mit-der-Mitteilung,
WKoMM'.Dßes : Kind erstem ErSüfiastfall erlegen fei."
Sie .̂ chwiLg vdn der: Eristnestststg MtzDMht .''' Sanft
strich er Wer ihr 'blondes Haast. „Armes Kind —
und immer allein!" ..Mit feuchtLpt-Auge-sah sie.zu ihm
enchor: „Fa, 'ÄqA -'-'aMstti ! !-WiA 'stmir 'die Schil-
derung.meines. .SMuerzest istlZnv Einziges ans dtt Welt.
tstM./mist geststmmen, ustd:/kch mußste still seich durfte'
nicht Nagen! — -Seit ich dsts Ed habe hergeben/müssen,.
Mols- Li« ich-Ml und'Srsteben gMirden;Hede-Sehch
sst̂ .nW/Glüch'HahS/M qufgegebey-^ die)Munden, .
Vie bostdern, in denstnstich nach Piebe,, .stach.Dir, -— -
Mch lrastk gesehnt -H die kamen nicht'wiederk Mein

strar eingesargt, in einem kleistett schmalen Kasten
draußen aus denst Friedhofs Sie faltete die schmalen
Hände und neigte ergeben den Kopf. In ihrer Haltung
prägte sich ein solcher Schmerz: und eine solche rüh-
r,en,he Ergeheuheit-aus, daß es ihn erschüttert.
o„Mary, mein geliebtes Weib," jammerte er, „und

MMbe nichts. davon- gewußt—" er faßte ihre beiden
lind örÄckte sie. so Krampfhaft- daß sie sie ihm

rstch,.einem leisen Wehruf entzvg.
i „Ter Schlich Ut kurz, mein Wolf," fuhr sie fort,
^iH ,Megte 'Mame unter dem Namen Konfuelst—st

'„deren. Trost Tn auch bist,st schaltete er"innig ein,
— „bis ich durch Vermittlung-meiner gütigen Freundin,
Frau Tj-Ltzar-Walker-i ' nach Wer kam' in die Wiv at-

des MktVr-' Hamanstx Lessen Fraü eine Jugend¬
freundin-vyn M ist. Tsktor Kornelius verkehrt in
dem'Hanse und bat mich in voriger Woche, einen seiner
Patienten zir pfiecjm — — es war Tein Hasso!"

„Und so fanden wir uns- wieder/l sagte er tief er-

, „Vielleicht wäre es bessEMwes^ . -tpUzĉÄmo 'mts'
nicht/wieder gesehen— wozu/alte/Wunden ausrerßenstn

/,Nein, nicht so, Mary — rede nicht fos .es sMe so
kommen! O, mein Märchest, gehöre' 'M'ir/ .st>Meyi .yne-
früher — lasse uns wieder MKiH .Dst emänder sein.
— Verlasse diesen„Beruf, -)Tu .M zu' schade"dazu . —/(,:
drängte '.' .er?!- - nÄP  HiiMiH/

ichd-DKine-'-Aray-. Wplss?" nsstrs^stŝ '
„Sie nWtziMkm̂ HMSner Mrs/ - ' „M/Me ..es. ihr

mehr:-EMchMfteEW ^ H .mtsi'
ftSie/Hird Hich' chiemÄs''lassen; dazu -liebt ' sie Trch

zu sehr(.Hr die gibt. Tich/nicht -frei !" Dstd beugte er
sich an ihr Ohr und tauchte seisie schönen duÜklstn/'Augen
tief in die ihren ,,ü-
lich nicht dästüW hinwegsetzestH habxn.an'ch
ein Mcht ans Wstcktst fWeirt^sex leidenschüftlich// indem-

sie heiß ninsmg.er
Sie .drängte ihn sanft von sich. ' .,Weh!' Wolf," sagte

sie traurig und vorwurfsvoll, geh! Wenn Tu keine
Achtung mehr por mir hast- mir das zu sägen,; so
ehre wenigstens das Gewand, das ich: trage!" --

„Märchen- bat er," „verzeihe mir ; ich bin ganz von
Sinnen - seit ich Tich: wieder habe — weiß nicht mehr,
was Recht und Unrecht ist! —- FWst/Tü denn sticht'Mit
mir? . O, Tu bist so kalt,: Mary, diä Osiak/melner- Ehe
ist nicht zu beschrM'G'.!i'i^ '.Un^,rmn-,Tu 'htzey-ä-?( mir nahe
und doch lo unerreichbar!/^ Mary- noch einmal, hast
Tu den Mut- mit mir.-Zm gehen?-'M :Ich' will PlM lasM '
um.Tich/ Heimat,/-BMf !"— Wiejich,HEWD "MaM
ward -noch kein- Wesm mit.
mir, was Tu willst— Mt geUMisj.'m« '^ ',nmxde mein!"

Er lag zu ihren' Fütztn' üM 'simsHte' ddp schlanken
Leib der. Geliebten: SelM 'bMkHi.'MWMWu '/flchke»-.
.zu ihr . mit -.beredtem/ AuOruck .̂ W>oH/:.(Tranig üüd 1-
erNst sah Pe ihn .asi,' .ützd- traüAg und ' erpstiisaM:isie;-. -

-TM .Mut dazu, Geliebter, --den HSW ich-)MhL-
i ! /- » denn iK habe/nichts mE M/verliHen ! / Aber Lu —/(

Tu/ M gar.: was Tu sprichst
,empfiehlt sich im Färbe « u . ch

bedeut Herren- « . Dameugarderok
wer Tu bist! Was würdest Tu alles aufgeben! ..NeÄ Gardinen , Möbelstoffen , ü
nein, - unterbricki-MK Ulckitl! ''Wit-'bM, ^ .. . . .. «.unzertrennt . TadelloseAusfüh,
dem Du/Mcksicht schiMM ^ _
ich nun nicht mehr' în,, waZ.) hast Mst -idanm-r-M-W Annahmestel
mich-.HW 7'.st>-..eMWSch -.an/ -?7m stanz.-ich Herr Carl Stieringer , Schm
fugte sie hinzu,ü-M -Meist es- . Geliebter/-ich FüUe Ä Turnplatz:
mE Jahwlind gE ^ ^ ^ r '"' lv ( . i Herr Ang . Waidelich , Schn.

Fest umklammerte"er da ihren Leib und eu Hauptstraß
>ex; er vermochte,mich^

. ....... . . zuaeschnurt . -Sie:
. MnduuVes/HMr , M dem: schon -so- ^ ^ ^

Siibeksäden schimMertenö.-.Siehst -̂Tu , - mein Wolf, A OR
- mutz vuravtc

schMich nacKe' M, -es-Micyer<,,.-- , - -
ichu bin sobimüde, ichMöchM Maftn ^ kkensttefel(MMk SÄlMMdek)

schlchen Merhllkenstlesej, beschlagen.
mich schlafen/ es ist lange' Mitternacht vorWer, Hst) KnerWtzeM-fot hpschsaapnm
schlummert so süß; er braucht mich jetzt nicht - M.
haben uns ausgesprochen; dach hat mich doch befreit. - MeklaschkNschUhe, beschlagkN,
Sei gut, sei ruhig, mein Geliebter, es kann doch nM NkNstlesel IRabNleNakbkll Süllll

uns/mtsWenschuhe für Sonntag lHalbsü
legt ist," redek Hst beruMeW d̂em. Fassungslosest'/Ai lliMipfoj ' ' " 4k/zq

d.-!. r - mich
;. MeM/Mtch -jH/hMMu -fregungöN schaden'-nur?

. nahm ihren Lkoof-in seine beiden HäM ENEr erhob sich.
-und blickte lange in ihr süßes Gesicht-

sbenhakenstiesel. beschl., 3K/39
tiesel. beschlagen. 31/35

Nein, ich kaniMnstiesel, beschlagen, 27 30
Auswahl auch in l

erx-i - . < -'7̂ sowie in allen ander«
ssM̂^ iE^ ^̂ zespreisen.

Eigene Reparatur -!

Hermann Kr
M'wkllw.--MM Hnnptstl

orxrooooooo«
I



öckübrmmen̂ wM ^ StÄ Vider (B . P .) beantragte mit Scheef und Andre zusammen
id o Mat es n a ' L ftknrgttstm > Eingliederung einer Abteilung für Handelsaufsicht in das
tare mKuerlea ^ Andre (Ztr .) meinte, man solle be-
3 Abi 3 °uf gesundheitsschädliche Betriebe achten, die Sonn-
?s; hie Gemeinde auf ihr BesteueruuiiAgsruhe und die^Wandergewerbescheineeinschränken. Varn-
mrs Kurtaxe al̂ Knne '̂ M .Nvaren̂ nfällŝ U?
nicht verzichten könne. Die Folged?suEagê Minister Dr. Schall sollte

daü die Stadt zur Deckung ihr, -mer Handelsauchchtsabteilung Nichts . . . . .
eresseches Vades (im Fahr 1920 213U Sievisionen habe sich gebessert. Der Ausbau der Gewerbe
wxe erhÄm- wird, deren Einzug ÄInspektion wurde samt dem Antrag Wider-Andre-Scheef gegen
i>en Abgabe, also einer Gemeindesteu- die Stimmen der Linken angenommen, die Beschränkung der
während die Badverwaltung für ^ Sonntagsruhe gegen die Linke sowie einzelne Mitglieder des

^ als eines privatrechtlichen Entgelte Zentrums und der Burgcrparte : abgelehnt, die Einschränkung
abc hat Also abwarten ! n„k,!Lr Wanderaewerbesckeine aeaen W<> L,nkp R--,
irage ist nur dann möglich,
ändigen.̂ -
Vürttemberg. - >ie nächste Planzeit zu übertragen , abgelehnt, angenommen

«gegen der Antrag auf Unterstützung der landwirtschaftlichen
d Präsident „̂ Organisationen zur Hebung der Urbeiternot in der Land¬

es: d,n Ministerialabtciluna für St« Wirtschaft, sowie auf Prüfung der Verhältnisse beim Landes-
Stutta ^ dessen Tätigkeit auf das sachlich Notwendige zu be-

ek̂ n das ermöglicht das? Hochwassn Et- Die Burgerpartei hatte eine Kürzung des Titels
dt kü̂ 200 000. die Deutsche demokratische Partei um 100 000 Mk.
. noni EIst ^ was aber- abgelehnt wurde. An der Debatte be-
.t werdet sich Baumgärtner (BP .), der für die teilweise Ein-
nbewichen' Koswnauswaud Mrursacke Ehrung der Akkordarbeit eintrat , Oster (Soz .), der auf die
'it nocĥ nick/ln denken^ Dock Msgesctzlichen Aufgaben des Landesamts hinwies, Henne
Mläackmik^ n^ 20« DdP) . der mehr Wert auf die Bezirksstellen als Las Landes-
Mage Mlt .mnem.uuiwanv von 20^ ^ legte, Ziegler (USP .), der die Doppelexistenzen der zur
E .'LK-.^ zMstHiöjK'bisse1 ^ ie am Industrie auf Arbeit gehenden Landwirte verwarf, Dr . Mül-

^kE ^ ZEt u^ ,iE w//erger (DdP .), der sich gegen die Herausbildung eines Wasser-
in Stuttgart nach Berliner Muster wandte und die

M^ Mngen Arbeitsleistungen in Abteilungen des Landesamtes
adelte, so daß Minister ^Dr . Schall ^ - -

MSlüktMrk^Ä^asî irest^. " 2" diesmal noch zu retten . indem er eine

mi -Mdistabb .^^ :

ReutllrM 'E ^ Wkr . (Guter
ollspittsteret'Wittthauftiterhauftp .behsitxgtzt.

ühe hatte, den Etat
eine

Fort-^MsteLH M̂dch'st'BW ^MÄUüfu ^ uUeschwerden zusagte.
stMMMmWM MihiffMiweMnWLW ^ "6 nachm. Xch Uhr
vH«»rA,Mt.i--AHst«H^Mrre;il<W:!ycĥj Stürmische Versammlungen.
Masnigs üeLasbgsonUreü'ONÄ.änBitzu tz Frankfurt a. M ., 19. Febr . In einer deutsch-nationalen
Nlüi Wäschü:.'dlMMiÄdSr>bKetzt̂ zu .ÄS Versammlung, in der Staatsminister a. D. Helfferich vor
nsthrerüErMUMüssebevsiklsiNde-iV lieP iwa 4000 Personen sprach, kam es gestern zu stürmischen
ht .sich Lew lDZräU-̂ derii Sslendbw mluseinandersetzungen mit etwa 100 Kommunisten, die vor
!rT usSuljchslchssr. nsrstr ,.^ ch tm ..Zersammlungsbeginn mit Gewalt in den Saal eingedrungen
chp̂ Mer 'EMstchiDchnnK .) .-Di^ -Fätz raren und hierbei einen älteren Mann erheblich verletzten.
niFmrrhdchtigM :bM MjähMtn .KM)ie Rede Helfferichs wurde fortwährend durch Zurufe der

scholl' .ofta GeleWnWindrlMknge unterbrochen. Als schließlich ein Kom
ptid !sil« Nk»ir t̂ s-ir ^ c»rr1o ^7 . . . aKommunist

einen

^ill-uusizeprugeir. großes Ö̂-LYUV-
tk-atkdi verkaufte die-.vegelchkey Sacholizeiaufgebot sperrte den Zoologischen Garten ab, wo die
tznHlnbetracht cker gemeinen Handlung iersammlung stattsand, und jagte die Ruhestörer ausein-
iM Las Gericht eine empfindliche Stta nder. Nachdem die Ruhe in der Versammlung wieder her-
'srüLteilte :Kelleri.zü D.JahrKMonat, _ >_. .. . > - »

UMMGlLMmUkÄ , Württ . Amtsgericht Nmmbürg.

IRikAR°sEEs ^ Konkursverfahren

gestellt war , teilte Helfferich u. a. mit, daß die Deutsch-
Nationale Volkspartei bereit sei, auch mit den Sozialdemo¬
kraten in eine Regierung einzutreten, wenn man die Gewähr
dafür habe, daß man in London unter allen Umständen fest
bleiben werde. Die von den Sozialdemokraten und den
Unabhängigen abgehaltenen Versammlungen verliefen ' ohne
Zwischenfälle.

Kiel, 19. Febr . Gestern kam es in einer Wählerversamm¬
lung der Deutsch-Nationalen izu schweren Ausschreitungen.
Der Führer einer linksradikalen Gruppe warf einen Stuhl
gegen den Vorstandstisch und gab damit das Zeichen zu einem
heftigen Stuhlbombardement . Mehrere "Personen wurden
verletzt. Die Polizei räumte schließlich den Saal.

Ein Rekord Heiratsjahr.
Das Jahr 1920 ist mit 63691 Eheschließungen zum

Rekord-Heiratsjahr geworden. Während des Krieges war die
Fahresziffer sehr schwankend und gegen die Vorkriegszeit
naturgemäß herabgesetzt. Die größte Verschiedenheitist mit
29111 Eheschließungen für 1918 und 51.W2. Eheschließungen
für 1919 zu verzeichnen. 1920 ist, wie erwähnt, die Zahl der
Heiratslustigen abermals gewachsen.

Die Beratungen der Gegenvorschläge.
Berlin, 18. Febr. Die Sachverständigenberatungen haben

heute von 11 Uhr vormittags bis gegen 2 Uhr gedauert und
sind dann -nachmittags um 4 Uhr wieder ausgenommen wor¬
den. Die Kommission ist durch folgende Herren ergänzt
worden: Geh. Rat Dr . Duisberg von den Farbwerken in
Leverkusen. Geh. Rat Hilger von der Laurahütte , Geh. Rat
Klöckner, Montanindustrieller , und Urbig, Diskontogesellschaft.
Der Beratungsstoff gliedert sich logischerweise in drei Grup¬
pen: 1. Prüfung der Durchführbarkeit der Pariser Be¬
schlüsse; 2. Prüfung der Unterlagen für die positiven deutschen
Gegenvorschläge; 3. Ausstellung von Gegenvorschlägen selbst,
die dem Reichskabinett zur Beschlußfassung unterbreitet
werden sollen. Es dürfte sich als notwendig erweisen, eine
Anzahl von Unterkommissionen einzusetzen, um Einzelfragen
zu klären. Jedenfalls ist damit zu rechnen, daß die Sach-
Verständigen-Beratungen über die Mitte der nächsten Woche
hinaus dauern werden. Es ist unbedingte Geheimhaltung des
Gangs der Verhandlungen vereinbart , sodaß schon heute
Meldungen der fremden Presse über Einzelheiten, wie z. B.
die des „Temps " ohne weiteres entweder als Erfindungen
oder als Versuche bezeichnet werden können, durch Verbreitung
falscher Nachrichten Dementis herbeizulocken, um auf diese
Weise etwas über das Ergebnis der Beratungen zu erfahren.
Verschiedenen Blättern zufolge dürfte es sich als notwendig
erweisen, zur Vorbereitung der deutschen Gegenvorschläge
auch den Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten im Laufe
der nächsten Woche zusammentreten zu laßen.

Frankreichs Gewaltpläne.
Aus London wird- berichtet: Englische Regierungskreise.

>r dem hiesigen Amtsgericht anberaumt.
Den 18. Februar 1921.

Stv . Gerichtsschreiber Maulbetsch.

Gemeinde Schwann.

AaW »-Ltcklifwr -Däs hiesige Landgericht hätte f
ö"'den'Fellhändler Advff Buck in Re:
ä -dfäiWis chetmrtejlt- ; ,weii„)0P d ^ ,
K ' bffentlichen AuMich am Montag , den 21 . Februar
«män Viel- erreichen. Däs Veichsgeck i21, vormittags 10 Uhr, rm Rathaus und zwar:
lleMto sMsiM "verwiwfen .^ ^ ^ /i Stck. Bau -, 184 Stck. Hag -, 432 Stck. Hopfenstangenbr . (Polizez-Garmson .) ^ Jm ^ lnesig4.  v r-, > »
0 Männ der Dätlichen OrdnütrKpotz w lvv L-lct. Zaun - und Rechtecken
ind ckerilten und stehen
Issär Reinbold.

chm.11.IoWs-WöschmiH
> hiesigen-Schwurgericht zum Dotierw>—
verworfen. ' Steidke hat im Mach o;
i Katharine ' Lenz -rtt Oberalfingen ,̂

" ' empfiehlt sich im Färbe « u . chem . Reinige « sämtl. ^
mW , was : Du . sprichst bedenß. He"r - « - « . Dame « gard - robe « . sowie Teppiche » ,

OOO

XinSerwagen :: SporlwagLN
»XinSermöbLl:: LeilerwagLN
Korbmöbel :: Garlenmobel
Lederwaren, Koffer und Reiseartikel

empfiehlt

Wilhelm Broß, Pforzheim,
Ecke ZerrennLN- unS Baumltr. 17.

haben in Erfahrung gebracht, daß Frankreich gemeinsam mit
Belgien etwaige deutsche Pläne ablehnen will, und die
Möglichkeit von Zwangsmaßnahmen ins Auge gefaßt habe.
England will, falls sich die endgültige Lösung der Entschä-
digungsfrage in London nicht bewerkstelligenläßt , eine neue
Konferenz in Brüssel Vorschlägen.

Paris , 18. Febr . In Politischen Kreisen beschäftigt man
sich mit den Maßnahmen , die für den Fall , daß sich in London
mit den Deutschen keine Einigung erzielen läßt , vorgesehen
sind. Ein Ministerrat hat gestern die Pläne einer solchen
Aktion geprüft. Die französische öffentliche Meinung ein¬
schließlich der Sozialisten steht hinter der Regierung und
verlangt , daß diesmal Deutschland gezeigt werde. Laß es
kein Ausweichen vor dem Bezahlen gebe.

Aus Deutschland den letzten Pfennig.
London, 18. Febr. Im Laufe der Unterhausdebatte über

die Reparationen erklärte Lloyd George, er werde sein Mög¬
lichstes tun , um aus Deutschland den letzten Pfennig , den es
zahlen könne, herausznziehen. Er wolle jedoch keine Vor¬
schläge unterbreiten , die nach den eingeholten Gutachten der
Sachverständigen ganz undurchführbar seien und falsche Hoff¬
nungen in England erweckten.

Sonntagsplauderei . -
Was Dr . Simons hat gesprochen — In Stuttgart , hat

uns wohl behagt; — Er ist ein Mann , der unsren Feinden
— Entschlossen zu begegnen wagt. — Die besten Wünsche ihn
begleiten — Auf seinen schicksalschwerenGang : — Fest bleibe
er, fest Deutschlands Wille — Trotz der Gefahr, trotz Not
und Drang ! - Ein Tag gewichtiger Entscheidung — Noch
vor dem Gang nach London naht : — Der Tag der Landtags¬
wahl in Preußen , — Im größten deutschen Bundesstaat . —
Die Wahl dort ist auch von Bedeutung — Zugleich fürs ganze
Deutsche Reich: — Denn alle Teile drunter leiden, — Macht
dort man einen dummen Streich. - Wir dürfen hoffen
und vertrauen , — Daß diesmal besser wird gewählt, Da
hart das Preußenvolk gespürt hat , — Wie sehr es letztmals
hat gefehlt: — Schwer litten durch die rote Wirtschaft —
Die Städte und das ganze Land, — Da alles Wirken der
Regierung — Im Banne der Partei sucht stand! - Ver¬
urteilt wurde zu Gefängnis — Der Dichter Kaiser  vom
Gericht. — Weil fremdes Gut er unterschlagen, — Vergessend
Ehre, Recht und Pflicht. — Vergiftet war von „Gas "-Jdeen
— Der vielgenannte „Gas "-Poet , — Der kühn behauptet, daß
der Dichter — Hoch über dem Gesetze steht! - Auch
Schiller  hat einst Not gelitten, — Doch ward er darum
nicht zum Dieb. — Obwohl er in erregter Stimmung — Das
wilde Stück der „Räuber " schrieb. — Viel Geld verdiente
Georg Kaiser, — Doch hat er's protzenhast vertan — Und
griff dann dreist nach fremder Habe — Betört vom eitlen
Größenwahn . Wdn.

stich" nickst!
chuWchE-

Kebr. Neurer, kMMM,I
empfiehlt sich im Farben u . chem . Reinige « sämtl. E

Iis würdest Du alles aufgeben ! NeI Sardinen , MSbelstoffen , Militärsachev , zertr.
nick nickst1 — M

'er Leib - ' und

— u.unzertrennt. Tadellose Ausführung , billige Berechnung.

"MZM - °°°r-
und (ganz nlO Herr Carl Ttieringer , Schneidermstr., Neuenbürg,

H Eh es; cheliebtM; ich stMe H Turnplatz 3.
Mo .'» 6?4 Herr Aug . Waidelich , Schneidermeister, Wildbad,

0
0
0
0
0
0
0
0
0

ZllhllpröxisK. Liill
0
0
0

Bad Liebeuzell . 0
Sprechstunden : 9 —12 und 2—5 Uhr. ö

An Sonn - und Feiertagen, sowie Samstag nach-
mittag geschlossen . v

Fernsprecher Nr. 52. - ^

r vrssckirsrkank
n 2VMenU«pitLl unä Rsservsn
Z K Z4t-O llcküllOriSrr

> Sluttasrt Osnustatt
» Nvribroiu » DLnr
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Prima rheinische

Schwemmsteine
aller Größe », — 10/12/25, 12/14/25 und 14/16/25 —
sind wieder ständig an beiden Lagern in Calw und Unter¬
reichenbach.

Hugo Rau. Mimiemliell,
Calw » Fernsprecher Nr . 8.

Hauptstraße.

nWes -j.'HMr , -M dem schpn M M
iertenü .MieW "D « , "-mein "Wül-ssi-'R -

MkMSmIMk«I»EuSown
Schuhwaren:

wieder'j/.7- ^ ich 'äLbê Sehnsikcht'. nach , . . ,
NN so müde, ich Möchte schlafen 2 kllnstiesel (Mürbe SülllMNder ) 187 — Mb

M Sllnerhakenftiesel, beschlagen, IKK— . '
MW «, m.SchluwWm.- I

-rochen; das hat mich doch befreit . - MerlascheNschUbk, beschlagen, 165.— „
l, mein Geliebter , es kann doch IM Mnstiesel (Rahinenarbell Salamander ) 158.—

M .uns tragen, was uns misch Nnschuhe für Sonntag. 150— "
rch heruMeE dem,  Fassungslosest/ ' beMaaeN 36/42 ' 1kg' — "
chlGchnrr, . Mpls , bah Du E MMMaßaMpf «? apsch, s« /»» an« Mntstod lan "

die Mfregungön schaden nür?j^ "ugakeNiNesei, veschl., 36 39 llN8 NlNoleb. 168.— „
M ihren Kopf nin seine beiden HäM ^ kNstiesel, ÜkschlagkN, 31 35 188.—
n ihr süßes Gesicht- „Nein , ich kanMeNftlesel, beschlagen, 27/38 88 —

ZL « r»ße Auswahl auch in Kinderstiefeln . Ha ^ .

evr drümL 7Mn festv-'äst -siM - UW -W

i<<TvltftIruml.folat;
ipnttsioljnr

Herma«« Krch, Wildtiad,
m- '«xroooooooocxxxxxroo

Meh -Berkanf.
Wir haben

«o« Montag morgen 8 Mr ab
im Gasthaus zum„Ochsen" in Höfen

wieder einen

WM" großen frischen Transport "WU
erstklassiger junger̂

Milchkühe, trächtiger
Kiihe,Mberkiiheu«d _ _
eiue Auswahl schwerer. hochirSchtiger

Kalbiuueu
zum Verkauf stehen, wozu Liebhaber freundlichst einladen

kiuiloll uml keftlillllll.MöngÄi'llt.
Das Vieh stand unter polizeilicher Beobachtung.

Wer mlrmchu will, muh inserieren!

EMaff.Sustrninente.
Musikhaus„Xetterer"
Pforzheim

in der Altstadt, Oestliche 56.
Reparatur -Werkstätte

tm Hause.
Ankauf und Umtausch alter

Instrumente.

Gräfenhausen.
1—2 Stück gute (ausnahms¬

weis große)

Pserde-
SpNummete

z« kaufe« gesucht, evtl,
auch 4—6 Stück mittelgroße
zu verkaufen.

Buck, Grenzsägmühle
Waldrenn  ach.

Zu verkaufen einen neuen,
ungebrauchten, leichten

EinMer-Wagea.
-inen

Mendrpflng,
ine

MterschueidmMe
und einige Zentner

Heu.
Karl Krauth, Haus Nr. 65.

Calmbach.
1 trächtige, rehfarbige

unter 2 die Wahl , unter jeder
Garantie wegen Platzmangel
preiswert abzugeben.

L Warth.
Wildbad.

Schöner schwarzer

mittlere Größe , preiswert
verkaufen
Georg Fritz, Schneidern:

König Karl -Straße 83a.

Gksltzel-
WtMkck

Calmbach.
Lokal-Ausstellung

am Sonntag , 20. Febr . 1921
im Saale des Gasthauses
z. „Waldhorn ".Hiezu ladet ein

Der Vorstand.
Einen bereits noch neuen

hat zu verkaufen
Friedrich Näher , Dobel

Schaf
samt Junge « zu verkaufen

Zu erfragen in der Enz-
tälergeschäftsstelle.

Grunbach.
Eine ältere

-u.
Jährlich
mit Kalb hat zu verkaufen

«ottlieb Merkte I.
Engelsbrand.

Eine schöne, trächtige

(Gelbscheck), schweren Schlags
hat zu verkaufen.

L. Hummel z. „Hirsch"
Schömberg.

Setze einen jährigen , schöner

dem Verkauf aus.
Lhrrftoph Ditttts.
Pfinzweiler.

Ein 7 Monate altes

zur Zucht geeignet, setzt demVer
kauf aus öudwig König



Ich habe hcate
van diescal

billige»Ange¬
bot Gebraoch

geinaiht!
Bester grober

VrnWtls
Pfund 2.—,Mttis
gut kochend

Pfund 2.50 und 3.-iS.Lalklim-
Tafel-Rtis

Pfund 4.—

Wlflslke«»

Pstind 3.-

Mchkr Grirs
Pfund 3.20 u. 3.50.—

MÄäriks

>

Pfund 2.10,

LWkllgersie
Pfund 2.60,

GljicklMljltzt
Pfund 3.50,

Kchee gckmt
Pfund 24 —

Kakso

Oss selbsttätige
gibt dlenckenck « slüe ^ sscne.

ersetzt 6ie kissenbleicke.

mackt VoUivSsLke locker uno grillig

sedont will erkält 6ie IVsscbe

spgrt Leit, Zirkelt, 8 eike un6 liobken.

vö8ckt scknell , bMixx unck xut!
NLXKLl. L VOLLkl.vcnrk'

Ws SU ^Mittel

Neuenbürg.vsmen-unlllietlenhiile
siir sie Lominerstistn

werden zum Fafloniereu , Reinigen «uv Färbe«
angenommen. Muster liegen zur Ansicht auf.

Marie Barth, Modes.
Neuenbürg.

MorWMMMet iMasthmz-MmMi»"
Me Hmdcbüse

statt, wozu Käufer und Verkäufer höflichst eingeladen werden.
Robert Gegenheimer.

»

Letzte BklbM-MtUkle!

I
offen Pfund 18.—,

Pakete 3 25 und 5.50,
eond nfierte

Morgen findet das Verbands«
Wettspiel
Calmbach—Bauschlott

statt. Wiederum gelangt das Spiel auf
dem Sportplatz in Neuenbürg zur
Austragung. Es ist das Spiel für beide
Vereine noch von großer Bedeutung und

wird man somit auf dessen Ausgang gespannt sein.
Beging der H . Mannschaft nm 1 Uhr,

„ I - ' - 3 Uhr.

Nach dem Spiel

gevMHes Beisamensei»
lm Gasthaus z „Anker."

Milch
Mil Zucker 10.50.
ohne Zucker7.40.

L
La . ,

g llouenbüi'g,i°>7v. g

Näh«l«Wne«,F«l>mi>cr,
alle Sorten Mermgeu,

prima5 ahrrad-Gummi
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Eugen Müller , Birkenfeld,

Hur

Telefon Nr. 18

Rut ' s
Spezialitäten zur Herstellung
eines guten Getränkes sind

wellbekannt.
Rlls'sHeidelbeerenlliilZlllalell

zu 50 Luer 21.50
„ 100 „ „ 42 50
„ 150 „ „ 63 75

Mit Süßstoff kosten die 100
L'ter -̂ 6 — mehr.

Rus's Kunstmostansatz
m.Heidelbeerzujatzu.Sützstoff
Flaschen zu >00 Liier 43.-

.. 50 .. .. 23 —
Rus's Knnstmostansatz

m H id. lbeernis tzo. Sützstoff
Flaschen zu 0t Ltter^ 40.—

„ 50 „ 20.-
Rufioa Ruf s get ockaetr

Ae fel mir Zutaten
Pakete zu 100 Liter ^ 42 50

.. 50 .. „ 21.50
Mit Süßstoff kosten diese

Pakete ^ 6 nn hr.
Lassen Sie sich eine Brosstüre
ü êr meine Spezialitäten
kommen. — V-Anerkenneng n.
R Ruf, Llllingen

Heivetbeer-Verfand.

Zur Mäntelu.Kostüme
sehr schönes Lsvercoal » 145 breit,

4.20.— per Meter,
LinSener Samt, 50 breit, cM 60.—,

Anlerrock-Rloir« vM 42—,
Reste von Dirndl- und Jlfir -Stoffen billigst.
RLiNwollL LhLviot , schwarzu.blau, 88.-.

llssieb-lusl.smm8ti-.4,pkoi-rßeim.

Fette ! ! !

2 Mann
für einige Tage in der Woche,
ferner einZimmermann
oder Schreiner für einige
Wochen gesucht.

Offerten mit Angabe des
Stundenlohnes unter Nr. 37
an die Enztätergeschäftsstelle.

Ottenhausen.

Ein kräftiger Junge findet
unter günstigen Bedingungen
Lehrstelle. Erich Weiß.

Baumschulbesitzer.
Wir suchen zum sofortigen

Eintritt einen fleißigen, kräftigen

l!
Verwaltung der

Heilstätte Charlottenhöhe,
Post ' Calmbach.

H er r e n a l k.
Suche für 1. März ein

fleißiges, ehrlichesHans- »ild
M-imWeil

bei guter Bezahlung, ebenso
auf 1. Mai 2 tüchtige

ZimemUHe».
welche auch im Servieren be¬
wandert sind. Offerten an
Pension »Kühler Brunnen".

Wildbad.
Fleißiges, ehrliches

Mädchen,
welches selbst kochen kann, bei
hohem Lohn für Jahresstell-
unq gesucht.

R Pfauvstiel.
Birkenfeld.

Gesucht für sofort fleißiges,
ehrliches

»««t, «««««»»SS Mädchen
für Haushalt und etwas Land¬
wirtschaft, bei gutem Lohn u.
guter Behandlung von
Heinrich Baral , Mühle.

Tüchtiges

AÄ-MM»,
das gut kochen kann, bei hoh.
Lohn gesucht.

Albers , Pforzheim,
Zerrennerstraße9.

OOQQOVOOOO
Q

Gejucht wird auf März
etn treues, ordnungliebcndes

MäSchLN»

3 für Leder- wie Pelzfabrikation kaust zu den
1 allerhöchsten Tagespreisen an

o ErichMaischhofkr,Wrzljeim.
o Moderne Tierausstopferei,
o L nbeustr . 52 . Telefon 1501.

OOOO20000O « XXX » 0000

das sich im Kochen und m
der Haushaltung ausbilden
kann.
Frau Hermann Schenkel,

zum „Lamm"
Kappelwindeckb. Bühl.

Feldrenna  ch.
Zu verkaufen4 Liter ewigenMesum«.

Karl Mayer.

Neuenbürg.

MMW -Vkckus
am Montag , 21. ds. Mts .,
abends 6 Uhr, auf dem Rat¬
haus 2 Lose buchenu. 'tannen
vom oberen Mühlteich, 8 Lose
buchenu. tannen vom unteren
Hohrain.

Stabtpflege.
Neuen bürg.

Ehemalige

KrieMefangtUt
treffen sich heute abend 8 Uhr
im Gasthof z. »Bären ",
(Nebenz.)

f !« M MMV

ckurek

NlA -i !« «ÜlllM.
^sa «obükK.

Neuenbürg.
2 Stück emaillierte

mit Türendekor, sowie einen

lackierte»HerS
hat preiswert zu verkaufen.

Karl Pfrommer,
Flaschner.

Neuenbürg.
Habe einen polierten runden.

mit einer Schublade(Altertum)
zu verkaufen.

Friedrich Zivser.
Neuenbürg.

Zu verkachn:
1 Emailbadwanne, 1 Bad
ofen für Holz- und Kohlen¬
feuerung, 1 Schuhschaft, 1
Hase mit Stall , 1 Leder-
ranzeu, Schulbücher für die
Realschule, Gartengeräte,
Bohnenstangen, 2 Klavier-
Stühle.

Anker, Wildbaderstr. 348.
Neuenbürg.

Eine bereits noch neue hart-
hölz. pol.

samt Rost und Matratze, so¬
wie eine

Ikerr Kkltßkllt
hat preiswert zu verkaufen.

Wer? sagt die Enztälerge-
schäftsstelle.

Birkenfeld.

Landhaus
mit 9 Ar Obst- und Ge
müsegarten in schönster, freier
Lage hier, verkauft
E. Schaufler , Notara. D.,

Marktstraße 9.

M Ms !«'
ZnsltMM!
für Haus und
Orchester von
den einfachsten

Schüler- bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten, alles
Zubehör, Saite « usw. emp
fiehlt in reichster  Auswahl
Mufik-Haus Curth.

Großhandel und Einzelverkau)
Pforzheim , Leopoldstr. l7
(Ark„i>eii Kiedaisch— Rofwrücke)

Bei « rops , dickem Hals
hat sich vorzüglich bewährt

Apotheker Raithelhubers
Kropfvalsaur.

Gleichzeit. Anwendung meines
Kropfpulvers erhöht die Wirk¬
ung. Preis des Balsams
Mark 6 50. (Doppelpackung
Mk. 10.—) des Pulvers
Mk. 5.—, Porto und Packung
extra. Alleinversand
WMM »MWH MMllllM.

Bezugspreis -.
,!erteljahrl'ch in Neuen-
j«rg 18.75. Durch die

t im Orts- und Ob-r.
«üti-Verkehr sowie im
,»fügen inländ. Verkehr
Fl8.60m.Posibe,'i. /L«ld.
p von HSHrrr, Gewa.yst-ht kein Ansprucha«fLiefe-
L- Jeitnng oder auf
ttiölühlu«- >»»vez»-»pr»ise».
Kstellungen nehmen alle

Was MO Mellen , in Neuenbürg
»ßerdem die Austräger

jederzeit entgegen.

»irokonto Nr. 34 bei vGll!
it OberamtS-Sparkasse

Neuenbürg.ich heulem
diesen Dr

43vreisalmea
Mens-

!I
reine Ware

Pfund Mk. 14.—,

Speise-Fett
Pfund 12.50,Palm»».Wal

Pfundtafel 13.50,

Margarine
Pfund 11.50,

Perplex
Ersatz für beste Tafel¬

butter
Pfund 13.50,Maccami

dicke « nd dünne
Pfund 9.50,

Breite Andel»
S»M»-Meln

Ricbele
Pfund 8.—,

Mifch-Obst
Pfund 4.—,

HfelWij,
Pfund 4.-

Zwetschgen
Pfund 5.50,Kranz-Feigen
Pfund 6.—.

Deutschla
Stuttgart . 20. Febr. Der Wi

ns: Die Presse wird vielfach mit
m, die sich namentlich auf Gehal
eziehen. überschwemmt. In danke
er Presse die Neigung zu besteh'
»artigen Einsendungen an ihre -
leisen. Dies kann nur begrüßt N
f die Fragen der Ortsklasseneintei
tlageregelung, die in letzter Zeit i
ewirbelt haben. An dieser Stell

sämtliche Beamtenorganisatior-ß
liedrige Ortsklasseneinteilung und
mgszuschläge nach Ortsklassen au
!er Württ . Beamtenbund verbände
lit den übrigen württembergi
-gleich auch im Auftrag des wv'
it der Regierung in der Frage dc
ir Verhandlungen werden grün,
jünsche, also auch die der Beam
chdrücklich vertreten.

Berlin, 21. Febr. Das Reichst
Zwecke der Speisung unterernc

m 50 Millionen Mark in den
etrag soll in erster Linie für du
absichtigts Erweiterung des hoch
rwandt werden. — Wie aus Wi

„Posener Tageblatt " und die „
lkalbehörde zunächst für einen Mi

Württembergischer
Stuttgart , 19. Febr. Zum Fal
P .) die Erklärung ab, es sei
schwerer Vergehen schuldig gen

terlasse, mit der Fraktion Fühlur
hr deren Mitglied . Bei den
irde zur Erwerbslosenfürsorge d

Etatspostens von 17,8 auf 35,6 1
Auszahlung einer Entschuldun

lelehnt. Angenommen wurde d
munterstützung nicht um die Ui
d Militärrenten zu kürzen. Abg
trag, die Gemeinderatstaggelder
terstützung nicht anzurcchnen, wob
rmszenen gab. Abgelehnt wurde
eichstellung der weiblichen Erwe
im, angenommen dagegen der
verbslose, die den Unterhalt vo
h den Grundsätzen für männlich
cden. Dann kam der Etat der ?
ihe und rief eine große Debatte h
zille (BP .), einen Ausschuß zur
rwepdung von Staatsgeldern e
nie ihn ab, weil er die Geschä
rde und berief sich ferner auf i
iderung der Notlage der Klein:
mng die erforderlichen Schritte z:
e allgemeine Aufwandssteuer stat
lg der Verbrauchssteuer. Bazille
' von ihm geforderten Einsetzw
sschuffes auf ß 8 Abs. 2 der Ver
Gerecht der Parlamente , wozu n
eder erforderlich sei. Werde

s
f^- d̂er erforderlich sei. Werde d>
Vv rde der Staatsgerichtshof des Di

!eef (DdP .) war in der Sache 1
tzlpIIPNniil'll Dpi 70 lsionäre, Kleinrentner usw. mit
«HVUVIIUUIAICl . /o.  Staatsrechtlichen Ausschuß übe

hören. Seine Partei stimme
Hottesdle 1l fieser Mehrheit eingesetzt werde.„ „ nte. man habe bei der Verfass

irr Weuerrbttvg he Enquetekommissionen als
Sonntag , den 20. Febr. 1SL! Urichten. Roßmann (DV .) war

(S . Reminiscere) ite es aber ab, diesen mit Mißbrl
10 Uhr Predigt Malth .15,21—k!mm.) klagte über Bürokratismus

Lied Nr. 820): ge Steuersystem . Hanser (Ztr .)
Dekan Dr . Megerlm. trag Bazille , war aber für die Er

/,2 Uhr Christenlehre(Söhne): Prüfung der staatsrechtlichen 6
Dekan Dr. Megerlm. teren Ausführungen von Winker

Mittwochabends 8 U. Bibelstun sammensetzung der Steuerausschr
im Gemeindehaus : iterberatung auf Dienstag 9 Uhr

Dekan Dr . Megerstn̂ uung steht ferner die Angelegei
Große Anfragen . EingelaufenKatholisch.HoiiesdlellsNbg, -FE Planck über"die E-

Die Ernte des Bo
irr Weuenbür7g

Samstag , den 19. Februar ISi
6—7 Uhr abds. Beichtgelegenve« ^ ^ ^

Sonntag , den 20. Februar lgi «erlm , 21. Febr. Tue Ernte d<
kein Frühgottesdienst , jungen der Reichsgetreidestelle >

8 Uhr morgens Beichigelegenh- Mtreide , 2 Millionen Tonnen G
8 u . I'.S Uhr Austeilung der t ^ also insgesamt 13^ Mill . T

Kommunion. nonen Tonnen werden selbst bei
9 Uhr Predigt und Amt. l verheimlichten Anbauflächen i
— Opierf .d. Erstkommunikanter »lchätzung der Ernteerträge geer
1/̂ 2 Uhr nachm . Christenlehrei .

Andacht. Die Ernahrungsmmtst

Freitag :abds.7 Uhr Fastenaudc München, 19. Febr . Die Kon
An den Werktagen ist der Go rungsminister rnmmt am nächste

dienst um 7 Uhr.- ^ Verden alle Ernährungs- und L
^Äethodittm - ^ emeitzl l itaaten unter dem Vorsitz de

me 67 stp̂ mes an der Konferenz teilr
Unt. Gartenstraße Nr. 67 »hrungsministerund der sächs

(Prediger E. Lang). bereits im Laufe des Samstag
Sonntag vorm, io Uhr. Predii mit dem bayerischen La

10/4 Uhr : Soir >utag eine Vorbesprechung . Es
Ar wie in Dresden so auchtagsschule.

Mittwoch adend8Uhr:Bibelstmst
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